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der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 21. Marienwerder, den 23. Mai 1894. 1894. 


führung der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung er⸗ 
richteten Schiedsgerichts ernannt worden. 
Marienwerder, den 11. Mai 1894. 


Die Nummer 19 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
Unter 
Nr. 2169 das Geſetz, betreffend Abänderung des 
Geſetzes über die Abwehr und Unterdrückung von Vieh⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
ſeuchen. Vom 1. Mai 1894; und unter 3) Der Kreisſchulinſpector Dr. Hubrich in Culm⸗ 
Nr. 2170 die Bekanntmachung, betreffend dieſſee iſt vom 28. d. Mts. ab auf 6 Wochen beurlaubt 
Redaktion des Geſetzes über die Abwehr und Unter⸗ worden. 
drückung von Viehſeuchen vom 23. Juni 1880 (Reichs⸗ Mit der Vertretung der Kreisſchulinſpection iſt 
Geſetzbl. S. 153). Vom 1. Mai 1894. der een Richter in Thorn beauftragt 
d 5 worden. 
7 Die Nummer 20 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält Marienmerbe, be 1 Mai 1894. 
é \ d önigliche Regierung, 
` Nr. 2171 den internationalen Vertrag zur Unter⸗ Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
drückung des Branntweinhandels unter den Nordſee⸗ 4 36 75 } 
fſchern auf hoher See. Vom 16. November 1887 ) Die für den Gymnaſtiker Karl Hundt aus Mareeſe, 
e AC g Kreis Marienwerder, und deſſen Begleiter (Gehilfen) 
»Die Nummer 21 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält Anna Hundt, Theodor Schadow und Richard Schmidt 
unter ebendaſelbſt, für das Kalenderjahr 1894 ausgefertigten 
Nr. 2172 das Geſetz, betreffend die Abänderung Wandergewerbeſcheine Nr. 711, 712, 713, 714 find ver: 
des § 41 der Konkursordnung. Vom 9. Mai 1894; loren gegangen und werden hiermit für ungültig erklärt. 
und unter Marienwerder, den 9. Mai 1894 
Nr. 2173 die Bekanntmachung, betreffend die Königliche Regierung, 
Vereinbarung erleichternder Vorſchriften für den wechſel⸗ Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
feitigen Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnen Deutſchlands 5) Die Grenzthierarztaſſiſtentenſtelle zu Stallupönen, 
und Luxemburgs. Vom 10. Mai 1894. mit welcher eine ſtaatliche Renumeration von jährlich 
Die Nummer 22 des Reichs⸗Geſetzblatts enthalt 1200 Mark verbunden, iſt neu zu beſetzen. 
Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes binnen 
4 Wochen bei mir melden. Bemerkt wird noch, daß 
ſolche Bewerber, welche bereits die Prüfung für be⸗ 
amtete Thierärzte abgelegt haben, den Vorzug erhalten. 
Gumbinnen, den 12. Mai 1894. 


unter 

Nr. 2174 das Geſetz zum Schutz der Waaren⸗ 
bezeichnungen. Vom 12. Mai 1894. 
———— — r — 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


1) Der kommiſſariſche Gewerbe⸗Inſpector, König⸗ 6) Bek 
, A k \ S ekanntmachung. 
Zar RE e EH * Am 23. Mai tritt aufdem Arkillerie⸗Schießplatze 
Regierungs⸗ und Gewerberathes Trilling zu Danzig in dër 8 e je Aae e een at 
feinen Dienſtgeſchaften bei der Königlichen Regierung Bei a ne A an 
zu Marienwerder beauftragt der Bezeichnung VE, Schießplatz all? die 
EE, Ee, Dauer der diesjährigen & ießübungen in Wirkſamkeit. 
ur Re wird hierdurch zur öffentlichen Kennt: Der Geſchäftsbetrieb der neuen Poſtanſtalt e 
A a ſtreckt ſich auf die Annahme und Ausgabe von Poſt⸗ 
Marienwerder, den 10. Mai 1894. ſendungen jeder Art, ſowie auf die Annahme und Be⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident. ſtellung von Telegrammen; ſie erhält ihre Poſtverbin⸗ 
2) An de des Sr 1 1 iſt ben EST dung durch eine täglich d jeder Richtung dreimal 
richter Hildebrand in Flatow vom 16. v. Mts. a verkehrende Güterpoſt zwiſchen Hammerſtein⸗Bahnhof 
zum Vorſitzenden und an deſſen Stelle der Amtsrichterfund Hammerſtein⸗Schießplatz über Hammerſtein⸗Ort. 
von Lukowicz ebenda zum ſtellvertretenden Vorſitzen⸗ Bromberg, den 16. Mai 1894. 
den des in Flatow für den Kreis Flatow zur Durch⸗ Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Ausgegeben in Marienwerder am 24. Mai 1894. 


— 188 — 


7 Urkunde 
betreffend die Parochialumgrenzung der evangeliſch⸗ 
reformirten St. Petri⸗ und Pauli⸗Kirchengemeinde 
zu Danzig. 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten und des evangeliſchen 
Ober⸗Kirchenraths wird nach Anhörung der Betheiligten 
in Betreff der Parochialumgrenzung der evangeliſch⸗ 
reformirten St. Petri: und Pauli⸗Kirchengemeinde zu 
Danzig von den unterzeichneten Behörden Folgendes 
feſtgeſetzt: 

§ 1. Zu der evangeliſch⸗reformirten St. Petri⸗ 
und Pauli⸗Kirchengemeinde zu Danzig gehören: 

a. ſänuntliche gegenwärtig als. Mitglieder der Ge⸗ 
meinde in ihre Verzeichniſſe aufgenommenen ſelbſt⸗ 
ſtändigen evangeliſchen Einwohner des Stadt⸗ 
kreiſes Danzig und der Landgemeinde Zoppot 
mit ihren Angehörigen (vergl. § 3), 

„diejenigen in den Stadtkreis Danzig und die 

Landgemeinde Zoppot neuanziehenden Evangeli⸗ 

ſchen, welche ſich binnen Jahresfriſt nach ihrem 

Anzuge durch ausdrückliche Beitrittserklärung ihr 

anſchließen (vergl. § 4). 

8 2. Diejenigen innerhalb der Provinz Weſt⸗ 
preußen in anderen Orten, als dem durch § 1 be⸗ 
ſtinunten eigentlichen Parochialbezirke der St. Petri⸗ 
und Pauli⸗Gemeinde wohnhaften evangeliſchen Familien⸗ 
häupter, welche ſich nach den amtlichen Mitgliederver⸗ 
zeichniſſen der Gemeinde zu derſelben bisher thatſächlich 
gehalten haben, erhalten, ſofern ſie binnen Jahresfriſt 
nach dem Inkrafttreten dieſer Umgrenzungs⸗Verfügung 
ihre Aufnahme in die zu dieſem Zwecke beſonders an⸗ 
zulegende Liſte in erweislicher Form beantragen, auf 
die Dauer ihrer Lebenszeit und ihres Wohnſitzes inner⸗ 
halb der Provinz für ſich und ihre unmittelbaren Fa⸗ 
milienangehörigen, namentlich auch die Hauskinder, jo 
lange ſie dies ſind, die Befugniß, unbeſchadet ihrer 
örtlichen Parochialangehörigkeit, Amtshandlungen bei 
der St. Petri: und Pauli⸗Kirche nachzuſuchen, ohne dazu 
ein beſonderes Dimiſſoriale ihres Ortspfarrers zu bedürfen. 

Die von dem Gemeindekirchenrath aufzuſtellende 
Liſte iſt nach Ablauf des Amneldejahrs unter Beifü⸗ 
gung der Aufnahmeanträge dem Konſiſtorium behufs 
abſchließender Feſtſetzung und Benachrichtigung der bes 
theiligten Pfarrämter einzureichen. 

Im Fall der ſpäteren Verlegung des Wohnſitzes 
in den Sprengel einer anderen Parochie innerhalb der 
Provinz erfolgt die Berichtigung der Liſte durch den 
Gemeindekirchenrath, welcher dem Konſiſtorium hiervon 
Behufs Benachrichtigung des örtlichen Pfarramts An⸗ 
zeige erſtattet. Ueber jeden Tauf oder Trauungs⸗Akt, 
welcher von dem Pfarrer an St. Petri⸗ und Pauli 
an einem in dieſer Liſte aufgeführten Gemeindeglied 
und ſeinen unmittelbaren Familienangehörigen vorge⸗ 
nommen iſt, iſt von demſelben dem örtlichen Pfarr⸗ 
amt eine zur Vervollſtändigung der Kirchenbücher der 


Ortsparochie beſtimmte amtliche Mittheilung zu machen.! 


§ 3. Die nach § 1 unter a zur St. Petri⸗ und 
Pauli⸗Gemeinde gehörigen ſelbſtſtändigen evangeliſchen 
Einwohner des Stadtkreiſes Danzig und der Land⸗ 
gemeine Zoppot ſind auf Grund der beſtehenden Ver⸗ 
zeichniſſe in ein neu einzurichtendes Mitgliederverzeich⸗ 
niß einzutragen. Dieſes Mitgliederverzeichniß iſt behufs 
Einſichtnahme und Erhebung von Einſprüchen ſeitens 
der Betheiligten insbeſondere auch der Gemeindekirchen⸗ 
räthe der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirchengemeinden vier 
Wochen öffentlich auszulegen. Ort und Zeit der Aus⸗ 
legung iſt nach eingeholter Zuſtimmung des Konſiſtorimms 
öffentlich bekannt zu machen. 

Nach Ablauf der Auslegungsfriſt bezw. ſoweit 
Einſprüche erhoben ſind, nach Erledigung derſelben, iſt 
dieſes Mitgliederverzeichniß, welches nunmehr für die 
Entſcheidung der Frage der parochialen Zugehörigkeit 
maßgebend iſt, in zwei Exemplaren auszufertigen. Ein 
Exemplar behält der Gemeinde ⸗Kirchenrath, das andere 
wird bei dem Konſiſtorium geführt, welches durch den 
Gemeindekirchenrath zum Zweck der Berichtigung all⸗ 
jährlich eine Anzeige über die ſtattgehabten Aenderungen 
erhält. 

8 4. Die Beitrittserklärung (§ 1 unter b) muß 
außer den perſönlichen Verhältniſſen des Anmeldenden 
den Tag des Anzuges nach Danzig und nach der Land⸗ 
gemeinde Zoppot und die daſelbſt bezogene Wohnung 
enthalten. Sie muß entweder zu Protokoll des Vor⸗ 
ſitzenden oder eines hiermit beauftragten Mitgliedes 
des Gemeindekirchenraths abgegeben werden, oder doch 
hinſichtlich der Identität der Namensunterſchrift von 
einer zur Beglaubigung befugten öffentlichen Behörde 
beſcheinigt ſein. 

Von der Beitrittserklärung iſt der Gemeinde⸗ 
kirchenrath der evangeliſch-⸗lutheriſchen Parochialgemeinde, 
welche durch die Wohnung bezeichnet iſt, binnen vier 
Wochen zu benachrichtigen. 

Die Eintragung des Angemeldeten in das Mit⸗ 
gliederverzeichniß ($ 3) darf ſeitens des Gemeinde⸗ 
kirchenraths ohne Weiteres erfolgen, wenn bei dem⸗ 
ſelben binnen vier Wochen nach erfolgter Benachrichti⸗ 
gung des evangeliſch⸗lutheriſchen Gemeindekirchenraths 
ein Einſpruch dagegen nicht erhoben worden iſt. 

Die Beitrittserklärung ſowie der Nachweis der 
erfolgten Benachrichtigung ſind aufzubewahren. 

§ 5. Die gemäß 88 3 und 4 zu erhebenden 
Einſpruche find bei dem Konſiſtorium anzubringen. 

8 6. Dieſe Urkunde tritt mit dem achten Tage 
nach ihrer Veröffentlichung durch das Amtsblatt der 
mitunterzeichneten Regierung in Kraft. 

Danzig, den 2. März 1894. 

(L. S.) 
Königliches Ahe der Provinz Weſtpreußen. 
Meyer. 
Danzig, den 12. März 1894. 
u.) 
Königliche Regierung, - 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Bergmann. 
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8) Bekanntmachung. 

Auf dem zwiſchen Neuſtettin und Eulenburg ge- 

legenen Perſonen Haltepunkte Gellin werden die Fahr⸗ 

karten nicht mehr durch die Zugführer, ſondern durch 
den dort ſtationirten Bahnwärter und zwar vom 

1. Juni 1894 ab unbeſchränkt ausgegeben. Reife: 

gepäck wird von Gellin nach wie vor unabgefertigt 

mitgenommen und die Fracht hierfür auf einer Zwiſchen⸗ 
ſtation oder auf der Fahrkarten⸗Endſtation erhoben. 

Näheres iſt bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu 

erfahren. 

Bromberg, den 18. Mai 1894. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Joſef Puttler, Tagelöhner, geboren im Jahre 
1855 zu Poſtelberg, Bezirk Saaz, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Dresden, vom 
28. März d. J. 

Alfred Rauch, Diener und Gärtner, geboren am 
29. März 1859 zu Havre de Grace, Departement 
Seine inférieure, Frankreich, ortsangehörig zu 
Havre, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
bayeriſchen Polizei⸗Direction München, vom 7. 
pit d. 

Johann Schies, Gärtnergehilfe, geboren am 7. 
April 1850 zu Heriſau, Kanton Appenzell, Schweiz, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten 
zu Colmar, vom 9. April d. J 

„Heinrich Ginn, Bergmann, geboren am 26. De⸗ 
cember 1851 zu Hermsdorf, Bezirk Gabel, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns und Führung eines falſchen 
Namens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Frankfurt a. O., vom 17. Fe⸗ 
bruar d. J. 

Joſef Swoboda, Kürſchnergeſelle, geboren am 19. 


9) 


Juni 1858 zu Wien, ortsangehörig ebendaſelbſt, 


wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. 


Die Wahl des Königlichen Rentmeiſters Zander 
zum unbeſoldeten Beigeordneten und die Wahl des 
Kaufmanns S. E. Hirſch zum unbeſoldeten Raths⸗ 
herrn der Stadt Schwetz iſt beſtätigt. 

Die Lokalaufſicht über die Schule zu Sprauden, 
Kreis Marienwerder, iſt dem Königlichen Kreisſchul⸗ 
infpector von Homeyer in Mewe übertragen und. 
der bisherige Lokalſchulinſpector, Pfarrer Klapp in 
Mewe, auf ſeinen Antrag von dieſem Amte entbunden 
worden. 

Die Ortsſchulaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Borkendorf, Gramattenbrück und Kramske iſt dem 
Kreisſchulinſpector Bennewitz in Flatow und die 
über die evangeliſchen Schulen in Lebehnke, Seegen⸗ 
felde, Springberg und Wiſſulke dem Kreisſchulinſpector 
Bartſch in Dt. Krone übertragen. Der bisherige Orts⸗ 
ſchulinſpector, Pfarrer Hartwich in Lebehnke iſt in 
Folge ſeiner Verſetzung von dieſem Amte entbunden 
worden. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


Bekanntmachung. 

Das im Kreiſe Löbau von der Stadt und dem 
Bahnhof Löbau 3 ½ Kilometer entfernt gelegene Do: 
mänen⸗Vorwerk Biſchwalde ſoll am Sonnabend, den 
9. Juni d. J. 11 Uhr Vormittags in unſerem 
Sitzungszimmer Nr. 11 auf 18 Jahre von Johannis 
1895 bis dahin 1913 öffentlich und meiſtbietend vor 
Herrn Regierungsaſſeſſor Ullrich verpachtet werden. 

Es beträgt der Geſammttflächeninhalt des Vor⸗ 
werks 360,7119 Hectar, darunter 301,5492 Hectar 
Acker und 43,8942 Hectar Wieſen, der Grundſteuer⸗ 
Reinertrag rund 3730 Mark, der bisherige Pachtzins 
6285,47 Mark. 

Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein flüſſiges 
Vermögen von 60 000 Mark erforderlich. 

Die Pachtbewerber haben ſich vor dem Verpach⸗ 
tungstermine ſpäteſtens bis zum 8. Juni d. Js. über 
ihre landwirthſchaftliche Befähigung ſowie durch Zeug: 
niß des Kreislandraths, in welchem zugleich die Höhe 
der von ihnen zu zahlenden Staatsſteuern angegeben 
ſein muß, und in ſonſt glaubhafter Weiſe über den 


1) 


preußiſchen Regierungspräſidenten zu Merſeburg, eigenthümlichen Beſitz des zur Uebernahme der Pad): 


vom 16. April d. J. 

Perſonal⸗Chronik. 
Der Verwaltungsgerichtsdirector Genzmer hier⸗ 
ſelbſt iſt zum Oberverwaltungsgerichtsrath in Berlin 
ernannt worden. 

Inn Kreiſe Marienwerder iſt der Hofbeſitzer Got 
nelius Wiebe zu Gr. Falkenau zum Stellvertreter des 
Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Gr. Falkenau ernannt. 

Im Kreiſe Marienwerder iſt der Ritterguts⸗ 
beſitzer Dr. Mendrzik zu Alt⸗Janiſchau zum Stell⸗ 


vertreter des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Brodden 
ernannt. 


10) 


(Hierzu ein Extrablatt und der 
Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung, 


tung erforderlichen Vermögens vor unſerem Licitations⸗ 
Commiſſar auszuweiſen. 


Die Beſichtigung der Domäne iſt nach vorheriger 
Meldung bei dem jetzigen Pächter Herrn Amtsrath 
Schmidt in Biſchwalde geſtattet. 

Die Verpachtungsbedingungen können in unſerer 


Domänen⸗Regiſtratur und bei dem Nächter eingeſehen, 


auch in Abſchrift gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
und Druckkoſten von uns bezogen werden. 
Marienwerder, den 8. Mai 1894. 
Königliche Regierung, 


Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 


Oeffentliche Anzeiger Nr. 21.) 
Druck von N. Kanter's Hofbuchdruckere!.. 
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